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Spontan!
Situativ!

Wirksam!

92 % der Jugendlichen engagieren sich

• 30% boykottieren Produkte, wenn 
Firmen sich nicht umweltfreundlich 
verhalten oder gegen Menschenrechte 
verstoßen

 über 49 % wollen zukünftig 
auf diese Weise aktiv werden 

• 22 % nehmen an Demonstrationen teil
 über 41 % wollen zukünftig 

für ihre Überzeugungen auf 
die Straße gehen
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Es ist nicht genug zu wissen,
man muss auch handeln.

Es ist nicht genug zu wollen,
man muss es auch tun.

Johann Wolfgang von Goethe
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Nachhaltigkeit als 
gesellschaftliche 
Leitperspektive ist 
notwendig …

Am Beispiel der Energiewende:

• Nach Ansicht der 15 – 24jährigen ist 
die Energiewende ein  „muss“.

• Sie möchte die Energiewende aktiv 
mitgestalten.

… die Frage ist nicht ob,
sondern wie?
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Greenpeace 
Nachhaltigkeitsbarometer

71 Prozent der Schülerinnen und Schüler 
begegnen Nachhaltigkeit in der Schule, 
doch …

• nur 30% haben Möglichkeiten 
kennengelernt, Gesellschaft zu 
verändern,

• nur 19% haben sich mit 
Zukunftsvisionen auseinandergesetzt,

• nur 15% haben Austausch mit 
Menschen anderer Kulturen oder 
begegnen anderen Denkweisen,

• nur 5% haben langfristige Projekte.
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Die Kernziele des Bündnis ZukunftsBildung:

• Die strukturelle Verankerung einer Bildung für eine nachhaltige Entwicklung im gesamten 
Bildungssystem.

• Die systematische Beteiligung von Kindern, Jugendlichen und allen Lernenden in 
Bildungsfragen. 

• Eine gute Bildung für alle und ein ganzheitliches Bildungsverständnis, das sowohl formale und 
non-formale sowie informelle Bildungswege und Lernorte umfasst.

• Verknüpfung politischer Prozesse.

• Finanzierung von BNE Strukturen / Einrichtung eines Zukunftsfonds.
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